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TALENTE

Mario Benin
de Astrada

Unter dieser Rubrik werden in unregelmäßigen Abständen junge Musiker vorgestellt, deren erste
Proben ihres Könnens vor einer breiteren Öffentlichkeit, auf Platte oder anläßlich Konzerten, auf
eine mögliche Bereicherung des Musiklebens schließen lassen. Naturgemäß sind Prognosen
künstlerischer Entwicklung problematisch, denn der Reifeprozeß der Persönlichkeit gerade eines
Talentes ist von zu vielen Einflüssen abhängig; die Beispiele uncingelöster Versprechungen von
„Wunderkindern" sind zahlreich. So wollen diese Vorstellungen nicht „Genies" aufspüren, sondern
eher vorsichtig auf aussichtsreiche Begabungen aufmerksam machen.

Als Karl Richter das Silvesterkonzert des Jahres
1980 in Münchens St. Markus-Kirche mit der c-
Moll-Passacaglia von Bach schloß, assistierte
Mario Berön de Astrada beim Registrieren. Un-
auffällig agierte er im Halbdunkel der Empore,
fast unsichtbar und ganz eins mit den Intentionen
des großen Spielers. Niemand ahnte, daß in
diesen Minuten eine Ära großer Bach-Interpre-
tationen zu Ende ging und mit ihr der wichtigste
Abschnitt in de Astradas künstlerischem Werde-
gang: es war Richters letztes Orgelkonzert.

Begonnen hatte die Bezie-
hung zwischen dem am 16.

Mai 1949 in Buenos Aires gebo-
renen Argentinier und seinem
späteren Lehrer 1962, als er in
dessen Aufführung einer „Mat-
thäus-Passion" im „Teatro Cö-
lon" mitsingen durfte. Freilich
war diese Begegnung durch die
Familientradition längst geistig
vorbereitet gewesen. Da war
der deutschsprechende Groß-
vater, der während seiner Jahre
in Frankfurt Günther Ramin
kennengelernt hatte, da war
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seine Mutter, selbst Musikleh-
rerin, die den ersten Klavierun-
terricht förderte und da wirkte
schließlich die Gegenwärtigkeit
der großen deutschen, vor al-
lem durch Furtwängler und
Erich Kleiber geprägten Musi-
ziertradition, wie sie von den
„Amigos de la Müsica" be-
wahrt und gepflegt wurde. Und
dann war es das eigene, frühe
Bach-Erlebnis, vermittelt
durch Karl Richter. Dessen da-
mals beginnende, regelmäßige
Konzerte in Buenos Aires,

Montevideo und Rio de Janeiro
knüpften an diese Linie mit
einem Bach aus der „Leipziger
Tradition" an.
Nach Kirchenmusik- und Kla-
vierstudium am Instituto de
Müsica Sagrada sowie musik-
wissenschaftlichen Studien bei
Alberto Ginastera an der Uni-
versität, ging de Astrada 1971
nach Paris. Dort studierte er
am Conservatoire Nationale de
Paris, eine geographische An-
näherung an jenes Zentrum, zu
dem er seit langem strebte, zu
Karl Richter nach München.

Seine Musikalität, vor allem
aber seine Ausdauer und

Selbstdisziplin, täglich viele
Stunden am Instrument zu ar-
beiten, hatten Richters Interes-
se geweckt und schließlich die
Einladung bewirkt, bei ihm zu
studieren. Seit 1972 assistierte
er Richter an der Markus-Kir-
che und studierte bei ihm Or-
gel, Improvisation und Cemba-
lo an der Musikhochschule.
Daneben lernte er Dirigieren
am Richard-Strauss-Konserva-
torium. 1977 schloß er das Or-
gel-Studium mit dem Prädikat
„Meisterklasse" ab. Aber das
war wohl eher ein formaler Ab-
schluß, denn privat arbeitete er
mit Richter weiter, verbunden
mit ihm durch jenes Band, das
Richters pädagogisches Wirken
immer stark bestimmt hatte:
durch Miterleben der Konzer-
te, die gemeinsame Arbeit
beim Probieren und durch As-
sistenz beim Registrieren.

Zielstrebig erweitert er sein
Repertoire, das heute

sämtliche großen Orgelwerke
von Bach umfaßt, die 6 Trioso-
naten und Choralpartiten,
dann aber auch Liszt und Reger
(B-A-C-H, Fantasie und Fuge
op. 135 b, Passacaglia d-Moll,
Sonate Nr. 2 d-Moll und die
Choralfantasie „Wie schön
leucht' uns der Morgenstern")
sowie Stücke von Messiaen,
Dupre, Cesar Franck, J. N.
David und Harald Genzmer.
Auf dem Cembalo spielt er die
sechs Partiten von Bach aus
dem 1. Teil der „Ciavier
Übung", die „Goldbergvaria-
tionen" und die acht großen
Suiten von Händel von 1720.
Selbstverständlich, in der Tra-
dition der Richter-Schule, aus-
wendig. In der barocken,
gleichfalls von Richter gepfleg-
ten Tradition des „Maestro al

Cembalo" dirigierte er 1978 in
St. Marco, Venedig, die 6
Brandenburgischen Konzerte
vom Cembalo aus.

In München gibt er ein erstes
großes Konzert 1978 in der

St. Matthäus-Kirche. 1981 diri-
giert er in St. Bonifaz Kammer-
musik von Telemann, Händel
und J. S. Bach, mit einem sehr
subtilen „Actus tragicus" (Kan-
tate Nr. 106). Von seinen Or-
gelkonzerten in St. Markus (zu-
letzt spielte er Messiaens „Dieu
parmi nous") hinterließ das
Konzert „in memoriam Karl
Richter" den stärksten Ein-
druck. In bemerkenswerter
Weise vermittelte es die Di-
mensionen seines gegenwärti-
gen Orgel-Spiels: expressiver
Schwung in Präludium und Fu-
ge h-Moll, präzise Artikulation
vereint mit technischer Brillanz
bei schnellen Tempi in der gro-
ßen e-Moll-Fuge und den Eck-
sätzen der c-Moll-Triosonate,
Konzentration und großen
Atem in der „Dorischen".
Empfindlichkeit schließlich,
mit allen Möglichkeiten zu me-
ditativer Verinnerlichung, äu-
ßerte sich in der Darstellung
der Choralvorspiele. Ein sol-
ches Konzert löst das ein, was
er sagt: „Ich möchte, daß es
jedesmal ein musikalisches Er-
eignis wird".

In Deutschland will er blei-
ben, hier sieht er seine musi-

kalische Heimat. Die schärfere
Konkurrenz, die er hier zu er-
warten hat, schreckt ihn nicht,
im Gegenteil, sie spornt ihn
eher an. Gespräche über seine
erste Schallplatte sind im Gan-
ge und gerne würde er auch, als
Gast, ein Konzert mit dem
Münchner Bach-Chor machen.
Berön de Astrada ist Karl Rich-
ters letzter Schüler und derjeni-
ge, der sich aus Richters gro-
ßem, internationalen Schüler-
kreis am nachdrücklichsten mit
dem geistigen Erbe seines Leh-
rers identifiziert: einer schöpfe-
rischen, persönlichen Bach-In-
terpretation. „Ein Musiker
muß einen künstlerischen
Standpunkt haben", sagt er und
fügt nachdenklich, sehr ernst
hinzu: „mein Standpunkt ist die
,Leipziger Tradition', die mir
mein Lehrer, wie er einmal sag-
te, so weitergeben wollte, wie
sie Ramin an ihn gegeben hat".

Klaus P. Richter
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